Bau- & Ausstattungsbeschreibung

EIGENTUMSWOHNUNGEN
IN SCHWERTBERG

Ihr Ansprechpartner: A
Fr. Michaela Hochreiter, MBA Zelnlnger
0664 2468 998 Immobilien

hochreiter@zeininger.immobilien



PROJEKTBESCHREIBUNG

BVH: Haus Il

GroRen: von ca. 55 m? bis ca. 88 m?
Ausstattung: schllsselfertig
Finanzierung: Wohnbauforderung moglich

GST-NR: 179/6
KG: 43112 Schwertberg
Kontakte:

Bautrager:
@ lAwnG LAWOG eingetr. Genossenschaft m.b.H.

P ERTCE LANDES. GarnisonstrafSe 22

Rnceemostvec 4021 Linz

Vertrieb:

Zeininger Immobilien GmbH
Harrachstra3e 4/2/1, A-4020 Linz
Telefon: +43732 272 123



A-Z AUSSTATTUNG

A

ALLGEMEINEINRICHTUNGEN

e Personenlift zur stufenlosen Erreichbarkeit aller Geschof3e
e Fahrradabstellplatz je Wohnhaus im Zugangsbereich

e Fahrradraum im Keller- stufenlos erreichbar tber die Tief-
garage

» Waschkiche Trockenraumim Keller

o Haus-Brieffachanlage

e Grinanlage samt Kinderspielplatz

o gedeckte Mullsammelplatz je Wohnhaus im Zugangsbe-
reich

» Mullentsorgung nach Vorgaben des ortlichen Entsorgungs-
unternehmens

B

BEHEIZUNG/WARMWASSER

Das Gebaude wird an das Nahwarmenetz angeschlossen.
Die Warme und Warmwasserversorgung erfolgt tber die
wohnungseigene Wohnungsstation, welche im Bad/WC
bzw. WC angeordnet wird. Die Beheizung der Wohnungen
erfolgt Gber eine FuRbodenheizung.

E

ELEKTROINSTALLATIONEN

Die Elektroinstallation der Wohnung beginnt ab dem Elekt-
rounterverteiler

Im Lieferumfang sind Schalter und Steckdosen enthalten.
Lampen und Elektrogerate sind nicht enthalten.

Umfang der Elektroinstallation gemals beiliegender Aufstel-
lung.

F

FUSSBODEN

Holzklebeparkett (Eiche): Gang, Schlafraum, Zimmer,
Wohnkiiche, Abstellraum (wenn nicht an Bad oder WC an-
grenzend)

Keramische Fliesen: Bad, WC, Bad/WC und Abstellraum
(wenn an Bad oder WC angrenzend)

(Format und Farbe It. Muster),

Sockel mit Bodenfliese Hohe 8 cm

Betonplattenbelag: Terrassen und Balkone

K

KELLERABTEIL BZW. KELLERERSATZRAUM
Jeder Wohnungist ein Kellerersatzraum im Keller-bzw. Erd-
geschols zugeordnet.

»

PKW-ABSTELLPLATZE

Jeder Wohnung ist ein PKW Abstellplatz in der TG zugeord-
net.

Die 3-Raum und 4-Raumwohnungen erhalten zusatzlich
einen Stellplatz im Freien.

S

SANITARE INSTALLATIONEN UND EINRICHTUNGEN
Kiche: Kalt- und Warmwasseranschluss (inkl. Kombieckven-
til fur Geschirrsptler)

Bad: \Waschbecken (weil3) mit Armatur (Format ca. 60/48)
Einbauwanne (weil3) mit Full- und Brausearmatur (Format
170/75) Waschmaschinenanschluss

Bad/WC: Waschbecken (weil3) mit Armatur (Format ca.
60/48)

Duschtasse (ca. 20/90), Duschtrennwand mit DuschflUgelttr
Brause-Aufputz-Thermostatbatterie mit Brausegarnitur und
Schubstange, Waschmaschinenanschluss, Wand WC-Schale
(weils) mit Unterputzspilkasten, Warmezentrum

WC: Wand WC-Schale (weif3) mit Unterputzspiilkasten, War-
mezentrum

Gang: FuBbodenheizungsverteiler
Terrassen: frostsicherer AuRenwasserhahn ohne Abfluss

SONSTIGES

FUr Telefon, Kabelfernsehen und Internet sind in der Woh-
nung entsprechende Leerverrohrungen (siehe Pkt. Elektro-
installationen) vorgesehen.

Ein Anschluss der jeweiligen Wohnung an das Netz der ortli-
chen Betreiber, ist vom Eigentiimer selbst zu beauftragen und
zu veranlassen.



S

SONDERWUNSCHE

Um lhnen die Abwicklung Ihrer Sonderwiinsche zu erleich-
tern, erlauben wir uns, Ihnen folgende grundsatzliche Infor-
mationen zu geben:

Anderungen auf Wunsch des Eigentiimers sind grundsatzlich
moglich, sofern sie keine Verzogerung des Baufortschrittes
bewirken, nicht in Widerspruch zu behordlichen Bestimmun-
gen oder Auflagen stehen.

Wande, Installationsschéchte sowie Fenster und Wohnungs-
bzw. Hauseingangsttren sind in Ihrer Lage unveranderbar.
Weitere Details entnehmen Sie bitte dem Sonderwunschka-
talog.

T

TUREN

Wohnungseingangstiire: Vollbautlre in Stahlzarge,
Oberflache weil3 lackiert, Drickergarnitur mit Profilzy-
linder, einbruchshemmend (Widerstandsklasse

WKII), TUrspion

Innentiiren: Vollbauttrblatter in Stahlzargen, Oberfla-
che weil$ lackiert, Driickergarnitur mit Buntbartschloss
bzw. WC-Beschlag

Fenster und Balkontiiren: Die Wohnung wird mit
weillen Kunststofffenstern mit Mehrkammerprofilen,
Falzdichtungen und Dreh- bzw. Drehkippbeschlagen
ausgestattet. (Fenster, bei welchen keine Absturzgefahr
besteht, werden den dzt. geltenden Vorschriften ent-
sprechend ohne Sicherheitsglas ausgefthrt).

Die Fenster bzw. Balkontlren werden mit einer Stockver-
breiterung im Sturzbereich ausgefthrt.

Auf der Stockverbreiterung kann vom Eigentlimer auf eige-
ne Kosten ein Sonnenschutz angebracht werden.

Die Innenfensterbanke sind aus weil beschichteten Form-
werkstoffen. AuRenfensterbinke bestehen aus Aluminium.

W

WANDOBERFLACHEN

Keramische Fliesen: Bad bzw. Bad/WC (Format 20x40cm,
Farbe It. Muster) (bis Oberkante Tirzarge ca. 2,0m Uber
FulRbodenoberkante)

WC (Format 20x40 cm, Farbe It. Muster (ca. 1,20m Uber
FulRbodenoberkante)

Gemalte Oberflache: Im gesamten Wohnbereich wird ein
mineralischer Wand- und Deckenanstrich in Weil3 ausge-
fuhrt.

WOHNRAUMLUFTUNG

Jede Wohneinheit wird mit einem dezentralen Wohnraum-
luftungsgerat mit Warmerltckgewinnung in den WohnkU-
chen ausgestattet. In den innenliegenden Sanitarrdaumen
(Bad, WC) werden Abluftventilatoren eingebaut.




ELEKTRO

Wohnungstyp

Gang

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

Steckdosen

Gegensprechanlage zur Hausttlire
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Telefonleerdose

Unterverteiler ET

Unterverteiler IT

Anschlussdose Rolladen

Taster Jalousie

Rauchmelder

Klingeltaster (vor der Tiir)

Abstellraum

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

Steckdose

wcC

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

Anschluss Bus/Warmestation

Anschluss Lifter
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Bad

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

Klappsteckdose

Steckdose fiir WM + TR (eigener Stromkreis)
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Taster (f.StoRIftg. WL, bzw. ABL-Ventilator, vor der Tur)

Taster Jalousie

Anschluss Lufter

Bad/WC

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

Klappsteckdose

Steckdose fiir WM + TR (eigener Stromkreis)

Taster (f.StoBIftg. WL, bzw. ABL-Ventilator, vor der Tiir)

Taster Jalousie

Anschluss Lufter

Wohnen / Kliche

Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

E-Herd Auslass

Steckdose (Dunabzugsauslass)

Steckdose (Geschirrspiiler)

Steckdose (Kihlschrank)

Steckdose

Doppelsteckdose (2Steckdosen)

Telefondose

Multimediadose (TV, Internet)
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Anschlussdose Rolladen

Taster Jalousie

Raumbediengerat Heizung

Rauchmelder




ELEKTRO

Wohnungstyp

Schlafen Wand-, Deckenauslass

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung)

AN R |-
AIN|IRL|IDN
NN |~ W
AIN|IN|D
NN |~ |O
NN |~ | O

Steckdose

Doppelsteckdose (2Steckdosen) -

Multimediadose (TV, Internet) 1 1 1 1 1 1

Taster Jalousie - - - - R R

Anschlussdose Rolladen - - - - - R

Rauchmelder 1 1 1 1 1 1
Zimmer 1 Wand-, Deckenauslass 1 1 - 1 1 2
Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung) 1 1 - 1 1 1
Steckdose 3 3 - 3 3 3

Doppelsteckdose (2Steckdosen) - - - - - R

Multimediadose (TV, Internet) 1 1 - 1 1 1

Taster Jalousie - - - - R R

Anschlussdose Rolladen - - - - - -

Rauchmelder 1 1 1 1 1

Zimmer 2 Wand-, Deckenauslass - - - - 1 1

Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung) - - - -

Steckdose - - - . 3 3

Doppelsteckdose (2Steckdosen) - - - - - -

Multimediadose (TV, Internet) - - - - 1 1

Taster Jalousie - - - - - R

Anschlussdose Rolladen - - - - - -

Rauchmelder - - - - 1 1
Balkone, Terassen, | Wand-, Deckenauslass 1 1 1 1 1 1
Loggien
Schalter (bzw.Taster, Wechselschaltung) - - - - - -
Steckdose IP54 1 1 1 1 1 1
Kellerabteil Leerrohr (von Zahlerverteiler zu Kellerabteil) 1 1 1 1 1 1
Wohnungstyp Haus Top
1 Haus Il Top 03, Top 07, Top 11, Top 15, Top 19
2 Haus I11 Top 06, Top 10, Top 14, Top 18
3 Haus I11 Top 05, Top 09, Top 13, Top 17
4 Haus Il Top 04, Top 08, Top 12, Top 16
5 Haus 111 Top 01
[¢) Haus Il Top 02










Schloss

Schwertberg
Restaurant
Backerei
Supermarkt
Bibliothek
. Restaurant
Biohof
.Volksschule Apotheke
Mittelschule Fitnesscenter

BILLA Backerei

Landesmusikschule
Schwertberg

Kindergarten

Park

Kindergarten
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Wohnbebauung
Schwertberg
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Wohnbebauung
Schwertberg
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Schwertberg
Am Ziegelofen 8

Haus lll, Wohnung 15, 3.0G

gs o5 gls
: Zimmer 3
' A - | =i 1 Wohnfiache 70,14 m?
%g // =TStk 25 | i =0 = ’?sé'x.esi.@ | Loggia 3.08 m?
q o _ = : Balkon 3,08 m?
1A HB/W15
/ BiBPL 40u0 I:l . : el SCHLAFEN 76,30 m?
g BoEm ' N B: PARKETT | s
/ Q § g8 F:10,62m? e
g V. - o
HeWIS 80 - 80
| | WOHNEN/KUCHE 00 || &f - /ﬂ
o, ggm : B: PARKETT B3]
T I = o Wi M o HE/W15
/e 100 * | % Ml 2l ]
g 160 i : PAR |1 80 : FLIESEN, B: FLIESEN =
159 \ :2.10 ' : 2,06 mt F7.63m
& TR o
08 | el8
w
z
A ng: KROH 3
ARCHITEKTEN GENERALPLANER
:
]
Lage;
-

Mafstab 1:100 RORD

© LAWOG - Stand 02.06.2021 - Anderungen und Druckfehler vorbehalten

Mehr as gewohnt




8|8
b3
. i
o l
M // = Y Nk |
| e, |
7 OGCIA
B:BPL.
// raen I:I
7 :
/ 5K
e
HB/WI19'
4 = WOHNEN,
% 1
g <hs
159
g S Y 5 |
0o
O
-
|
Lage;
-

Mafstab 1:100 RORD

© LAWOG - Stand 02.06.2021 - Anderungen und Druckfehler vorbehalten

Bls

: PAR
12,10

160
159

—7%
_ Ly mxosukv

r—

g3

 R7.48m

160
159

e |

HB/W19
SCHLAFEN
B: PARKETT
F:11,48 m?

" HB/WIP

HB/W19
KIND
\  B: PARKETT
3§ F:10.62m?
HB/W19
BPARKET | (B8 |
F: 1034 m? i —
oy 8
e 712,06 M2
-2.§
o
=z

LAWOG

Wohnbebauung
Schwertberg
Am Ziegelofen 8

Haus lll, Wohnung 19, 4.0G

Zimmer 3

Wohnflache 70,14 m?

Loggia 3,08 m?

Balkon 3,08 m?
76,30 m?

ng: KROH

ARCHITEKTEN GENERALPLANER

Mehr as gewohnt




	Folder_Schlossallee_Eigentum Haus III_Anleger_verfügbareWohnungenGrafik.pdf
	Folder_Schlossallee_Eigentum Haus III_kom.pdf



